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Episode 1 : Ein neuer Anfang

Der Morgen war noch frisch, als sich das große Tor der Akademie für Huf & Pfote langsam öffnete.

Ein leiser Wind strich über den Hof und bewegte die hohen Gräser am Rand des Trainingsplatzes. Die Sonne stand noch tief, doch ihr warmes Licht ließ alles freundlich und einladend wirken.

Sari blieb einen Moment stehen.

„Hier sind wir also…“, sagte sie leise.

Neben ihr hob Gismo den Kopf und blickte über das Gelände.

„Das ist größer, als ich dachte.“

Ruby und Fiete standen dicht beieinander, ihre Schwänze wedelten aufgeregt.

„Das ist ja riesig!“, rief Ruby.

„Und da hinten sind Schafe!“, platzte es aus Fiete heraus.

Tatsächlich – auf einer umzäunten Wiese standen einige

Schafe und grasten ruhig vor sich hin.

Sari lächelte.

„Euer Ziel wartet schon.“

Fiete strahlte.

„Dann können wir ja gleich anfangen!“

„Langsam“, sagte eine ruhige Stimme.

Die vier drehten sich um. Ein Mann trat auf sie zu.

Er trug khaki-grüne Kleidung, die perfekt zu seiner

Umgebung passte. Seine Schritte waren ruhig, sein Blick wach und aufmerksam.

„Ich bin Andreas“, sagte er freundlich.

„Und bevor hier irgendjemand anfängt, wild über den Platz zu rennen, machen wir es ordentlich.“

Ruby setzte sich sofort hin. Fiete folgte einen kleinen Moment später.

Gismo schnaubte leise.

Sari blieb ruhig stehen.

Andreas nickte zufrieden.

„Das ist schon mal ein guter Anfang.“

Hinter ihm traten zwei bekannte Gesichter hervor.

„Na, wen haben wir denn da?“, sagte Benji und wedelte leicht mit dem Schwanz.

„Die Neuen“, ergänzte Sam ruhig.

Sari lächelte.

„Wir sind bereit.“

„Das hören wir gern“, sagte Sam. „Aber bevor es losgeht…“

„…geht’s erstmal zur Untersuchung“,

beendete Benji den Satz.

Ruby blinzelte.

„Untersuchung?“

In diesem Moment öffnete sich die Tür eines kleinen Gebäudes am Rand des Hofes.

Eine Frau trat heraus. Ihr Gesicht war freundlich, ihr Blick ruhig und warm.

Guten Morgen zusammen“, sagte sie.

„Ich bin Franzi.“

Fiete flüsterte: „Die Tierärztin…“

Franzi nickte leicht.

„Ganz genau. Bevor ihr hier startet, schauen wir erstmal,
ob alles in Ordnung ist. So wie bei Kindern vor dem ersten Schultag.“

Gismo hob leicht den Kopf.

„Das klingt sinnvoll.“

„Ist es auch“, sagte Franzi lächelnd. „Wer möchte anfangen?“

Noch bevor jemand antworten konnte, erklang hinter ihnen eine Stimme.

„Also ich ganz sicher nicht.“

Alle drehten sich um. Dort stand sie.

Schneeweißes Fell, perfekt frisiert. Jede Locke saß an genau der richtigen Stelle. Um ihren Hals funkelte ein rosa Glitzerhalsband, das im Sonnenlicht schimmerte.

Sie trat langsam näher. Elegant. Vorsichtig. So, als wäre der Boden unter ihr eigentlich nicht dafür gemacht, betreten zu werden.

„Ich möchte nur kurz festhalten“, sagte sie und hob leicht das Kinn, „dass ich nicht freiwillig hier bin.“

Stille. Ruby blinzelte. Fiete auch. Sari sah sie ruhig an.

Gismo legte leicht den Kopf schief.

„Ich bin Klarissa“, fuhr sie fort, „Klarissa vom Haus Glitzerplunder.“

„Vom… was?“, murmelte Fiete.

„Haus. Glitzer. Plunder“, wiederholte sie langsam.

„Man spricht es mit etwas mehr Stil und Respekt aus.“
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Klarissa schloss kurz die Augen.

Benji hustete leise.

Sam sah demonstrativ woanders hin.

Andreas verschränkte die Arme.

„Und warum bist du dann hier?“

Klarissa seufzte hörbar.

„Mein Frauchen ist der Ansicht, dass ich…“, sie machte eine kleine Pause, „…mehr Führung und Kontakt zu anderen Hunden brauche.“

Sie ließ den Blick über die anderen schweifen.

„Was ich persönlich für völlig übertrieben halte.“

Ruby flüsterte: „Ich find sie ein bisschen…“

„Ich habe das gehört“, sagte Klarissa ruhig.

Ruby setzte sich sofort gerade hin.

Sari trat einen Schritt vor.

„Ich bin Sari.“

„Natürlich bist du das“, sagte Klarissa knapp.

Gismo hob eine Augenbraue.

„Und ich bin Gismo.“

Klarissa nickte leicht.

„Ein Pferd. Interessant.“

Mehr sagte sie nicht.

Andreas klatschte einmal in die Hände.

„Gut“, sagte er ruhig. „Dann kommen wir zur nächsten wichtigen Frage.“

Er sah in die Runde.

„Warum seid ihr hier?“

Er deutete auf Ruby.

„Du fängst an.“

Ruby setzte sich aufrechter hin.

„Ich will Hütehund werden! Für Schafe! Und richtig gut aufpassen und helfen und—“

„Kurz reicht“, sagte Andreas ruhig.

Ruby grinste.

„Ich will Hütehund werden.“

Fiete nickte sofort.

„Ich auch! Zusammen!“

Andreas sah zu Sari. Sari hob ruhig den Kopf.

„Ich möchte ein richtiger Schäferhund sein“, sagte sie.

„Wachen, schützen, suchen… und helfen, wo ich gebraucht werde.“

Andreas nickte langsam. Dann sah er zu Gismo.

Gismo trat einen Schritt nach vorn.

„Ich werde das erste Rettungspferd der Welt“,

sagte er ruhig.

Einen Moment lang war es still.

Dann lächelte Sam.

„Groß gedacht“, sagte er.

„Gut gedacht“, ergänzte Benji.

Andreas sah zuletzt zu Klarissa.

„Und du, hast du darüber nachgedacht?“

Klarissa stand still. Sehr still.

„Ich bin hier, weil ich muss.“

Stille. Ein Windstoß zog über den Platz.

„Und ich gehe davon aus“, fügte sie hinzu, „dass ich das hier sehr schnell hinter mir haben werde.“

Sam hob leicht eine Augenbraue.

Benji grinste ganz kurz. Andreas nickte nur.

„Das sehen wir dann.“

Er wandte sich wieder an alle.

„Gut. Dann gehen wir jetzt einen Schritt nach dem anderen.“

Franzi trat vor.

„Und der erste Schritt ist ganz einfach“, sagte sie freundlich.

„Kommt mit.“

Die Gruppe setzte sich in Bewegung.

Die Untersuchung war vorbei.

Gismo schüttelte sich einmal kräftig, als wollte er den ganzen Tierarztgeruch loswerden. Neben ihm streckte sich Sari und sah sich neugierig um. Überall standen Tiere – aufgeregt, gespannt, manche ein bisschen ängstlich.

„Was passiert jetzt?“, flüsterte Sari.

„Jetzt wird’s ernst“, murmelte Gismo.

In diesem Moment öffnete sich das große Tor am Ende des Hofes. Zwei Menschen traten heraus.

Eine Frau mit freundlichen Augen und einem ruhigen Lächeln – neben ihr eine goldfarbene Haflingerstute mit weicher Mähne. Und ein Mann mit aufrechter Haltung, der alles genau zu beobachten schien.

„Das sind die Direktoren“, flüsterte jemand.

„Ulrike und Thomas.“

Gismo konnte den Blick nicht mehr abwenden.

Die Haflingerstute schnaubte leise und trat einen Schritt vor. „Hawai…“, murmelte Gismo begeistert.

„Die ist wunderschön!“

Sari stupste ihn an. „Du sabberst gleich.“

„Tu ich gar nicht!“, sagte Gismo schnell – aber seine Augen leuchteten.

„Willkommen an der Akademie“, sagte Ulrike ruhig, aber bestimmt.

„Ihr alle habt eure Untersuchung bestanden. Jetzt beginnt eure Ausbildung.“

Thomas nickte.

„Ihr werdet nun euren Klassen zugeteilt.“

Ein leises Raunen ging durch die Gruppe. Thomas rief Ruby und Fiete auf. Die beiden traten nach vorne. „Für euch geht es zur Schafweide. Dort werdet ihr bereits erwartet.“

Fiete stellte die Ohren auf. „Schafe? Echt jetzt?“

Ruby grinste. „Klingt super.“

Gemeinsam liefen sie los – noch ein letzter Blick zurück, dann verschwanden sie hinter dem Zaun.

„Gismo.“

Gismo hob aufgeregt den Kopf.

„Hier!“

„Du kommst mit Hawai – und mit Benji und Sam – zur Retter-Ausbildung.“

Benji und Sam traten vor.

Gismo stellte sich neben sie – und konnte sich kaum noch beherrschen.

„Mit… Hawai? Wirklich?“

Gismo war sprachlos vor Freude.

„Sari. Klarissa.“

Sari spitzte die Ohren, dann lief sie nach vorne.

Klarissa folgte – diesmal ohne Augenrollen.

„Ihr kommt mit Andreas auf das Übungsgelände“, erklärte Thomas.

„Dort beginnt ihr mit Suchaufgaben.“

Saris Augen leuchteten.

„Suchen? Richtig suchen und was verstecktes finden?“

Andreas grinste. „Wenn ihr gut seid.“

Klarissa schnaufte leise.

„Na gut… immerhin besser als warten.“

Aber sie klang längst nicht mehr so genervt wie zuvor.

Die Gruppen setzten sich in Bewegung.

Gismo lief neben Hawai her, noch immer völlig überwältigt.

Sari drehte sich noch einmal um und rief: „Bis später!“

„Viel Spaß beim Suchen!“, rief Gismo zurück.

„Und du beim Anstarren!“, rief Klarissa.

Gismo tat so, als hätte er das nicht gehört.

Langsam verteilten sich alle auf dem Gelände.

Die Akademie wurde lebendig.

Und für jeden begann jetzt etwas Neues.

Das echte Training.




Episode 2 : Ein Platz für Cleo

Vor dem großen Stalltor war es ruhig geworden.

Die Sonne stand schon etwas tiefer, und ein warmer Wind strich über den Hof. Es roch nach Heu, nach Holz und ein bisschen nach Abenteuer.

Jutta hockte neben einer Bank und bürstete geduldig das Fell eines alten Schäferhundes.

„Du lieber Ajax“, flüsterte sie.

Der alte Hund lag still da, die Augen halb geschlossen, und genoss jede Bürstenbewegung.

Sein Fell glänzte wieder langsam, Strähne für Strähne.

Aus dem Stall kam Susi mit einer Mistgabel heraus.

„Fertig“, sagte sie zufrieden und lehnte das Werkzeug an die Wand.

„Die Boxen sind sauber.“

„Sehr gut“, antwortete Jutta, ohne aufzusehen. „Ein schöner Moment für eine Tasse Kaffee in der Sonne.“

In diesem Moment kam Manfred über den Hof.

Hinter ihm – oder eher um ihn herum – liefen drei Katzen.

„Na, kommt ihr?“, sagte er und ging Richtung Feldweg. Die Katzen folgten ihm, als wäre es das Normalste der Welt, gemeinsam spazieren zu gehen.

Susi schmunzelte. „Jeden Tag das Gleiche.“

„Und keinen Schritt ohne Begleitung“, ergänzte Jutta.

Da quietschte das Hoftor. Ein kleines Mädchen trat ein.

„Oma!“

Jutta sah auf – und ihr Gesicht wurde sofort weich.

„Cleo!“

Das Mädchen rannte über den Hof und fiel ihr um den Hals.

„Ich bin da!“

Cleo sah sich mit großen Augen um.

„Darf ich… darf ich mit den Tieren arbeiten? Und reiten?“

Die Worte sprudelten nur so aus ihr heraus.

Susi lachte leise.

„Das klingt nach einem Plan.“

Sie kniete sich zu Cleo herunter.

„Weißt du, bevor man reitet, kommt immer etwas anderes.“

Cleo runzelte die Stirn.

„Was denn?“

Susi zeigte auf Ajax.

„Pflege.“

Sie nahm die Bürste und strich vorsichtig über sein Fell.

„Die Pferde müssen geputzt werden. Die Hunde auch.

Regelmäßig.“

Jutta nickte zustimmend.

„Und sie brauchen Futter und Wasser. Jeden Tag, zur richtigen Zeit.“

„Und ihre Plätze müssen sauber gehalten werden“, ergänzte Susi.

„Die Ställe, die Boxen… ihre Unterkünfte.“

Cleo dachte kurz nach. Dann strahlte sie.
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„Das will ich alles machen!“

Jutta und Susi tauschten einen Blick.

Einen von diesen Blicken, bei denen man sofort weiß:

Das passt.

Jutta legte die Bürste zur Seite.

„Weißt du was, Cleo?“

Cleo sah gespannt zu ihr hoch.

„Es gibt einen Ort, an dem genau so jemand gebraucht wird.“

„Jemand, der sich kümmert“, sagte Susi.

„Der zuverlässig ist“, ergänzte Jutta.

„Und der Tiere wirklich gern hat.“

Cleo hielt gespannt den Atem an.

„Wo?“

Jutta lächelte.

„In der Akademie für Huf und Pfote.“

Ein Windstoß fuhr über den Hof, als hätte er die Worte mitgenommen. Susi wischte sich die Hände an der Hose ab und sah zu Cleo.

„Weißt du was? Geh am besten gleich rüber zur Akademie.“ Cleo hob den Kopf. „Jetzt sofort?“ Susi nickte.

„Der Unterricht ist gleich vorbei. Dann kommen alle zurück – staubig, hungrig und durstig.“

Jutta lächelte.

„Genau der richtige Moment für jemanden, der helfen will.“

Das Tor zur Akademie war größer, als Cleo es in

Erinnerung hatte. Oder vielleicht kam es ihr nur so vor.

Sie blieb einen Moment stehen, legte die Hand an das Holz, dann trat sie ein.

Der Hof war voller Bewegung.

Hunde liefen über den Platz, irgendwo scharrte ein Pferd, Stimmen klangen durcheinander.

Und mittendrin – bekannte Gesichter.

„Gismo!“

Gismo hob sofort den Kopf.

Einen Herzschlag lang blieb er stehen – dann setzte er sich in Bewegung, direkt auf Cleo zu.

„Na, du?“, sagte Cleo und legte ihm die Hand an den Hals.

Gismo schnaubte leise und stupste sie vorsichtig an.

„Das ist aber eine nette Überraschung, dass du uns besuchst. Sari, guck mal, wer da ist.“

Sari kam angerannt, bremste neben Cleo und wedelte so heftig, dass ihr ganzer Körper mitging.

Cleo kniete sich hin und strich ihr durchs Fell.

„Ich hab euch vermisst.“

Sari schmiegte sich kurz an sie.

„Du kommst zur Akademie?“

„Ich will helfen“, sagte Cleo. „Bei allem.“

„Was genau meinst du mit bei allem?“

Die Stimme kam von hinten.

Cleo drehte sich um.

Klarissa stand dort, elegant, mit einem Blick, der genau prüfte.

„Und wer bist du?“

Cleo richtete sich auf.

„Ich bin Cleo“, sagte sie freundlich.

„Juttas Enkelin.“

Die Hündin musterte sie noch einen Moment.

„Klarissa“, sagte sie schließlich knapp.

Sari trat einen kleinen Schritt näher zu Cleo.

„Sie ist…“, begann sie.

„…besonders“, ergänzte sie dann selbst.

Ein paar Schritte weiter standen mehrere Erwachsene.

Cleo
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